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In manchen Jatoen wimmelten d^e Im südlichen
Teile des laairberges in seichten Gräben ĝ 7ie~
schea i m sogönannxen Schanzen nach warmen
Someurregea Ißtstandenen Platzen von t&usen-
den und Ab^rt&iwandeiiden kleiner Tierchen
¥on beim ersten Blicke Kaulquappen limliofear
Gestalt. Bei näherer Beobachtung erkennen wir
jedoch, daß die Körperohen ein telldg-krusti-
ges Auss9nskelett tragen, Bei einer der beiden
Formen in denen sioh diese Wessn uns darstell®
mehr als zv/ei Drittel sogar mit einem im ÖjariS
ovalem» am der hinteren Längsseite bogig dinge*
buchteten paazerartigen Rückensohilde bedeckt
ist. Dieses otiras geDogeneu Schild lässt den
mit ẑ iei G^Delästen endenden Hinterteil frei
hervorragen und ^ird durch eine Ouermht in
z^ei Abschnitte geteilt,dessen vorderer oben
zrei paarige Augen imd ein impaariges Auge
trägt. Die eben ermähnte© Tierchen gehören
der Gruppe Entomostraoca (niedere Kr@bs@,/Ord-
nung Phyllopodo (BlattfuBkrebse)imd toterord-
mmg der Branohiopoda (Kie^enfüsser ) a& m ä
sind ©ine Art der schon in der £aturnssan~
sohaftlichesi Literatur seit Mitte des vorigen
Jahrhunderte vielfachen er.rä&aten Sattuok
Apus. Diese kleinen Krebse erinnern durch ihre
abenteuerliche Gestalt an die Trilobiten dar
Salfirperiode ( eines der ältesten Zeitalteri
der Erdgeschichte) und werden auch von den
Palaeoj5oologen als ein auf unsere Tage über-
kommenes tfoberbleibsel einer jedenfalls feni
aurücklieganden Epoche anerkannt, Während nSnr
lieh bei aen meisten anderen Brdnungen der
Crustaoeen (Krebse) die 2ahl der Segmente ~
(Körperabschnitte ) eine meist konstante ist-
(Kopfbruststück und Hinterleib) -vermi&sem
*i7ir dieses Zeichen ölner vollkommenen Orga-
nisation sei den Phyllopoden (Blattfußkreb-
sen)und begegnen bei ihnen einer mehr regel-
losen, unbestimmten Gliederung des Körpers,
voraus sich schließen läßt,daß wir es hier
mit den unvollkommensten und ältesten Vertre-
tern ties Krebs Stammes zu tun haben.

Die Fortpflanzung ist bei dm Phjllopoden
allgemein verbreitete parthenogenetisehen
(durch Jungfernzeugung und geht efrm in foi
gender l'Jeise voj& sioh: Di9 im Sommer In dei
Reg^l gich vor findenden Weibchen 9r3eu£;en .
aus unbefruchteten Eiern eine oder mehrere
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öoiiyrationen hindurch wieder Weibchen, bis endlich
im Herbste aus mbefruohteten Eieto beide G-.;t-,olv."Lech-
ter sich entwickeln und nun gemeinsam befruchtetö '
Eier er^öugün, welche den Winter Über als sogenann-

te Dauereier ausharren,um sich im Frühjahr au Weib-
chen au entwickeln-
Interessanter als die Foi-ügflanzungsart ist die .fer-
nere Entwicklung des Eies. Die im Nasser ieb^d^u
baw. sich entiTiokelnten Tiere bedürfen während hror
Eiibrionalst&dien keiner sie gegen die versohiedener
Unbill von WitterrungseinflüBen schützenden Bull©,
wie sie etwa die w&brend der ganaen Entwicklungs-
stufe festgeschlosäane Eischale bei Vögeln oder das
lmsj£ü das Mütterlichen Laibes bei den Säugetieren
darstellt. Bei der Entwicklung im Wasser kommen be-
sondere Störungen kaum ia Betrj-obt* ja die verachia-
denen Larvenstadien verxaögen sich bei ihrer f ;ei m
fasser stattfindenden Leb ausweise und ihren ff&ohstiaa
so^ir selbst sm ernähren* So erklärt sich die wunder-
bare Tatsache^ daß b@i den Krebsen, sowie bai aLian
anderen niedereai Tieren dm Sasears alle Snbrlonai.en
EntT/icklTimgsstiaen als selbstst&adige Wesen ßich
tuiöjaelE! vor unseren A'ugen eioh verwandeln und die
Geheiianiss® ilxtm VteMmn gana offen darlegen*

Das erste larvsa (oder oesser: Sabrio)Stadium
verlast in der For̂ i des sogenamt^i Kauplius das
El* Ss i s t dies ein wi&aiges öesohöpl mt unvoil
komimi©n innareia Orgaaen^ eiiusn unpaaren^ titz^nö^
Strinauge im ü vl#r an am SDltse gespaltenen im-

Der Mauplius solrriiüRt f r« l uaflaer-ernä.brt s iph, wäühs:

imd T i r f t endl ich (ixe Saue »̂ 'r* um au.v denselben ^ i s
volkoameoaeres Wesan, a l s sogönaauter ^O<M au scl3.A-üp
ten,Haoli aberinaliger UräBen^tm^lHae una Häutuug eü , - .
s te l l t sohon ein Stadium, daß s ioa naoh mehr er an wei-:
t e r s n Häutungen ismar mehr %m toriigm Tiero au-&-
Mld3-t«ÄUob über das Ermulisaae Tie ic^ noch inane
ohes Biologisch ^7ie geograpbtsob Xnteresöaniey -au
be r i ch t en , ebenso n i e ußer d ie i n v l e i e n Diagen ver
sohied6(ae Lobene^elee des Vet te r s von APUS, nänulch
des o f t i n den'nämlichen Pfützen aioh au t a u s e n d ^
vorjändanden Branohipue«

,r>, • Fortsetzung folgt.

von Otto Wittmar.
K H ^ beobachten,

daB in dar-üngebung Wiens Im Lauf© der Jahre urnn-
ohe Pflanzen, welche früher Mufig .u finden v/ar^
tails veröoh'.-:unden, teils ^ehr seiton an^utre
sir\d. Die Orsaohe davon is t die Unsitte der Men

sie die Mauern der Stad, hinter sich haben
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